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Landolf: Ja, richt hdsch gha, du gschyde Ma.
Ich sott di immer um mich ha.

Titfel: Das wir niid schwir; s’isch mine Pruef.

[ folge jedem fyne Ruef.

Vu hiit a blibi gad bi dir dihei,

Und hisch e Find, so stell em ds Bei.

Da lueg das tiiiife, linge Tal,

Wirs niid fiir dich e Freudesaal.

Potz Blitz, das wir 4 anders Wune,

Winn du emal a goldni Chruune

Stolz treitisch und es Silberschwirt,

So wirisch jedem ehrewirt

Und keine chidnnt si mit der misse —

Wir nu der Ursus tod — vergiissel

Landolf: S'isch wahr, das Tal mit Alp und Aue,
Giengs gstoche oder giengs halt ghaue! —

Das miiefit bimeid mit jedem Huus und Hof

E mir sy und der hinderscht Goof,

Im letschte Hiittli miiefit mer diene.

Dédnn gult mis Woort! Und niimme mih und niene
Gibs didnn fiir mich es Widerwoort — es Nei.
Tiiifel: Und dinn regiert der Hirrgott Landolf ganz allei.

Landolf: Jawoll! Und gad di eerschte Gligeheit sig paggt.
Der Ursus isch schu bstellt fiir d’Jagd.

Ich hol der Boge und didnn giilhmer z'zweit —

Und zrugg chunnt nu nuch Eine, wo der ander treit.

Beed ab.
Us em Legindespyl ,Ursus stand uf!“

Us em: ,,Vrinalis Gartli

Sunnehalb.

Verlosched alli Cheerze —
Ich glaube niid a ds Crau.
Ich has halt mit em Meerze
Und mitem Streifli Blau.

Der Haselstruuch am Stalde.
Der isch vum glyche Schlag.

Er glaubt a gfrorner Halde
A sine Oschtertag.

Es Aeugli volle Plange
Gschaut Spure dure Schnee.
Der Liebi muef} es lange:
Der Meerz chunnt wie-n-es Reh.

Der Buechfink isch mer Ziiiige,
Der Lanzig isch im Chuu,
Und cha ne niid erfliiiige —-
Ertraume cha ne schuu.

19



	Us em "Vrinalis Gärtli" : Sunnehalb

